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(XV. Jahrgang.) 


HEBRÄISCHE BIBLIOGRAPHIE. 


Blätter für neuere und ältere Literatur des Judenthums. 


Herausgegeben 

vou 

Jul. Benzian. 



Mit liter. Beilage 

von 

Dr. Steinschneider. 


September — October. 


Inhalt: Bibliographie. Cataloge. — Beilage: Poeten und Polemiker in 
Nordspanien um 1400. Notizen zur Hebr. Bibliographie von N. H . van Biema. 
Miscellen (Mose b. Natanel, Schriften von und über Juden io Russland von Har- 
kawy). — MitthciluDgen aus dem Antiquariat von Julius Benzian. — Inserat. 


Periodische Literatur. 

HA-KÄRMEL *?D"Dfl, Monatsschrift (her. von Sam. J. Fünn , 
unter Mitwirkung von Jeh. Lob Katzenellenbogen), III. Jahr¬ 
gang. 8. Wilna 1875. (12 Hefte 4 Rubel.) 

[Oben S. 50 lies II. Jahrg. 1873—4, der auf S. 614 be¬ 
endet ist. Vom III. Jahrgang sind uns bis Ende September 
Heft 1—5, bis S. 224 zugegangen *). — Hr. Fünn hat S. 495 
des I. Jahrg. einen Artikel: X'pUDD ^XIU/' 1 (berühmte 

Männer in der Türkei) begonnen und fortgesetzt. Bis II, 18 
ist bereits in der Beilage zum älteren ha-Karmel, Jahrg. IY r , 
1863 S. 141—271 zu finden, aber dort abgebrochen. Reif¬ 
mann bespricht II, 124 das s. g. Alphabet des Ben Sira, Har- 
kavy giebt III, 28 ff. eine chronologische Aufzählung der 
jüdischen Autoren, welche Russen und Russland erwähnen 


*) Noch immer fehlen uns Heft 11, 12 des I. Jahrg.! Am 30. April schick¬ 
ten wir einen Beitrag nebst einigen von Hrn. Toprower aus Cod Leipzig 5 ab¬ 
geschriebenen Gedichten (vgl. H. B. XIV, 114) an Hrn. Fünn, aber wir wissen 
noch heute (October) nicht, was daraus geworden ist. 
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(wir behalten uns einige Berichtigungen und Ergänzungen 
vor. wenn der Artikel beendet ist). — Der Index zum II. 
Jahrgang giebt nur die Nummer des Heftes, nicht die Sei¬ 
tenzahl; wie soll man erstere in einem ohne die Umschläge 
gebundenen Jahrgang finden? St.] 

KEBOD ha-Lebanon jljTPn TOD. [Beilage zur Zeitschrift ha-Le- 
hanon.] XI. Jahrg. Heft 1, 2. 8. Mainz [1874]. (64 u. 48 S.) 

[Vgl. H. B. XIV, 113. — Heft 1 enthält eine Abhandl. 
des Herausg. (Bril) über die begonnene Ausgabe des jerus. 
Talmud, Ordn. I. mit Comment. des Sal. Serillo oder Ser - 
rillof (vgl. zn Cod. Fischl 32); wenn der Namen von 

einem Orte herrührte, so wäre vielleicht an Serrae in Mace- 
donien, oder ein Seraio , Seraglio , etwa Bosna Seraio zu den¬ 
ken? sicher nicht an „Suria“ (S. 3 für Soria?) in Spanien! 
Die Ausgabe selbst ist uns noch nicht zugekommen. Hr. B. 
Levi setzt seine fleissigen Studien fort. Seine Bemerkung über 
die Italianismen und arabischen Metra (2 S. 24, 26 fi.) neben 
dem Mangel an Sprachkunde u. s. w. verdienen Beherzigung 
von Seiten derer, welche der hebräischen Poesie eine Gegen¬ 
wart und Zukunft zu erobern sich bemühen. Hr. Toprower 
giebt (2 S. 48) eil ige Nachträge zur Einleitung in rfoo 
DDWMN • St. J 

HA-SCHOFAK "iswn. Zeitschrift in jüdisch-deutscher Sprache. 
London 1874. (Näheres ist uns nicht bekannt.) 


LETTERBODE 1 ), Israelitische. Maandblad, gewijd aan Jood- 
sche Wetenschap, Geschiedenes en Letteren; herausgeg. von 
M. Roest. I. Jahrgang, fol. Amsterdam 1875. (Jährlicher 
Abonnementspreis 1 fl. 50.) 

NIEUWSBODE, Israelietische. Wekelijksch Orgaan voor Is- 
raelietische belangen; herausgegeben von M. Roest. I. Jahr¬ 
gang. fol. Amsterdam 1875. (Jährl. Abonnementspreis 5 fl.) 
ORGAAN, Onafhankelijk Israelietisch, voor Nederland, herausge¬ 
geben von S. Li. Knoek. fol. Amsterdam 1875. (Jährlicher 
Abonnementspreis 4 fl.) 

WEEKBLAD voor Israeliten. 21. Jahrgang, fol. Amsterdam 
1875. (Jährl. Abonnementspreis 4 fl.) 

— voor Israelietische huisgesinnen, uitgegeven van wege „Vereeni- 

ging ter beoefening van Joodsche Wetenschappen“ te Rot¬ 
terdam. 6. Jahrg. fol. Rotterdam 1875. (Jährlicher Abon¬ 
nementspreis 4 fl.) 

— Nieuw Israelietisch, Redakteur Philipp Elte. 11. Jahrgang. 

fol. Amsterdam 1875. (Jährl. Abonnementspreis 4 fl.) 

— Rotterdamsch, voor Israelieten; herausgegeben von M. L. van 

Ploeg. 1. Jahrgang. fol. Rotterdam 1875. (Jährlicher 
Abonnementspreis 4 fl.) 

! ) Wir verdanken die Mittheilung von holländischen Blättern oder Nach¬ 
richten über solche der Freundlichkeit des Hm. Iloesi. 
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Einzelschriften. 

Heb raica. 

(B1JBEL) tfiHp Naawa Kodesch , Iloheslied mit dem 2. Targum 

und Commeutar DH] 'Hin zum Text von dem verstorbenen Ze - 
mach Koken ben Said QHJJD sic) und Comment P)D3H PlHp: 
zum Targum von dem Enkel desselben Chajjim Kohen b. Sa¬ 
lomo aus Tripolis, nebst Einleitung, kl. 8. Livorno 1872. 
(104 und 2 Bl.) 

[Die Verf stammen angeblich von Esra.] 

— D^nn Psalmen mit ausführlichem Commentar DUO Tob 

le-Hodot von Jakob Rakkacli und Einleitung, kl. 8. Livorno 
1874. (300 Bl.) 

IlERSHON, P. J. -imvi nun Wöin nit'OD PSD. The Pen- 
tateuch according to the Talmud. I. Tlieil Genesis. 8. Lon¬ 
don 1874. (220 Bl., 4 Mk.) 

[Vgl. H. B. XI, 3: über die missionarische Tendenz des 
Buches s. TJflen 1874 S. 427. St.] 

MOSE. ]innDD (?). ntra nbnp Kehillat Mosche. Gesammelte Er- 
klärungen zu Bibel und Haggada. 4. Aram Zoba (Aleppo) 

1873. (322 Bl.) 

NAUMBURG, S. DHnP mm Aguddat Schirim. Ueber die 
Feierlichkeit bei der Einweihung des neuen Pariser Tempels. 
8. Paris 1875. 

REIFMANN, Jac. Dnx iTW Sedeli Aram , continens complu- 
res de veteris Testainenti interpretationibus quaestiones, Pars 
I. kl. 8°. Berolini 1875. (VIII, 45 S.) 

[Dieses 1. Heft enthält Forschungen über Onkelos , welche 
grösstentheils in verschiedenen liebr. Zeitschriften erschienen 
sind, und zwar 1. Verfasser, 2. Tendenz, 3. Citate in Talmud 
und Midrasch und Stellen, in denen das Targum nicht er¬ 
wähnt oder nicht berücksichtigt ist. 4. Erörterung von 82 
Stellen, mit einigen feinen Bemerkungen, auch gewagten Con- 
jecturen. St. J 

SEDER Tikkun 7. Adar und 5. Ab (Lectionen für den Todestag 
Mosis und Isak Loria’s) ritMOn jlpn "HD1 nyDttf ppn “HD 
2X2, kabbalistisch, kl. 8. Livorno 1874. (148 Bl.) 

SCHAM AM A (oder Schemama XöXEtt')? Salomo b. Mose. W 
HjX Sas anochi. Homiletisches über die Pericopen und ver¬ 
schiedenen Bibelstellen, nebst 2 mt£'p2 (acrost.). 8. Livorno 

1874. (38 und 2 Bl.) 

SMOLENSKY, P. -QBn ]m Gaon tue-Schober (Ilochmuth und 
Sturz). 8. Wien 1874. (190 S.) 

[Separat-Abdruck aus Haschachar V.] 

Judaica. 

ALLIANCE, Israel. Universelle. Bericht vom 1. Semester 1875. 
8. (Liegnitz) 1875. 


9 
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[Die Monatsberichte werden den Mitgliedern für 4 Francs 
jährlich allmonatlich zugesendet. Bestellungen an das Co- 
mite. Adresse Dr. Landsberg, Rabbiner daselbst.] 

AMADOR de los Rios, Don Jose. Historia social, politica y re- j 
ligiosa de los Judios de Espauna y Portugal. T. I. 8. Ma¬ 
drid 1875. (XVI, 595 S.) 

ATWATER, Edward E. History and Significance of the Sacred 
Tabernacle of the Hebrews. 8. New-York 1875. 

[Die ausführliche Recension des, vom christlich ortho- I 
doxem Standpunkt ausgehenden, Werkes enthält das, in New- 
York erscheinende Journal The Nation n. 527 vom 5. August I 
1875 S. 90. Der ungenannte Verf. des Artikels ist Hr. "Fel¬ 
senthal in Chicago, von welchem auch zwei kurze Notizen 
über Zunz’s gesammelte Schriften Bd. I. und Löw’s Lebens¬ 
alter daselbst S. 87 herrühren. $£.] 

AUERBACH, Jakob. Biblische Erzählungen für die israelitische j 
Jugend. 1. und 2. Bändchen. 8. Leipzig 1873, 1875. (121, 
217 S., 1 M. und 1,60.) 

[Der beste Führer zur Bibel ist ohne Zweifel sie selbst; i 
da sie aber den Kindern nicht ganz in die Hände gegeben 
werden kann, so bedarf es einer verständigen Auswahl. Durch 
Herausgabe der * kleinen Schul- und Hausbibel“ hat sich der 
Verf. längst um die jüdische Pädagogie verdient gemacht. 
Auch die * biblischen Erzählungen" sollen nur zu jener Quelle 
hinführen, der Jugend beim Schulgebrauch zur Wiederholung 
dienen. Diese Aufgabe ist für die unterste Stufe am schwie¬ 
rigsten, und es wird kaum je gelingen, ein nach unseren An¬ 
forderungen verfasstes Büchlein für die Kinder selbst zu 
schreiben. Ein guter Pädagoge wird am liebsten ohne jedes 
Buch unterrichten. Auch dem Verf. scheint es nicht gelun¬ 
gen zu sein, alle Bedenken für die erste Stufe zu beseitigen. 
Hingegen ist die zweite Stufe durch geschickte Einflechtung 
des angemessenen Stoffes aus der gesammten Bibel ein brauch¬ 
bares Buch geworden, welches das von M. E. Levy in ver¬ 
schiedener Hinsicht hinter sich lässt. Für arme Kinder ist 
der Preis etwas hoch, aber es dürfte schwer sein, eine Kür¬ 
zung zu empfehlen; nur eine ans grossem Absatz erfolgende 
Ermässigung wäre die richtige Hilfe. $£.] 

BERLINER, A. Dalle Biblioteche italiane versione dal tedesco 
di Pietro Perreait. (Estratto dall giornale II Buonarroti, Se- 
ria II Vol. IX, 1874.) Lex. 8. Roma 1874. (43 S.) 

[Der Verf. hat bekanntlich im Sommer 1873 eine Stu¬ 
dienreise nach Italien, hauptshchlicb für die Fortsetzung sei¬ 
ner wohlaufgenommenen Raschiausgabe, gemacht. Ein po¬ 
pulärer Artikel, betitelt „Sechs Monate in Italien“, erschien 
in der „Jüd. Presse“ 1874 und wird von H. Perreau italie¬ 
nisch im Vessillo 1875 S. 165 ff. übersetzt. Italiens Biblio¬ 
theken sind sehr unvollkommen gekannte Fundgruben; wie 
es mit den gedruckten Catalogen öffentlicher Bibliotheken 







bestellt sei, belehrte uns Zunz auf Veranlassung seiner Reise 
nach Norditalien für seine Literaturgesch. der synagogalen 
Poesie, in dein kurzen und inhaltsreichen Sehriftchen: „Die 
hebräischen Handschriften in Italien* (1864), wo namentlich 
eine Reihe von Ergänzungen und Berichtigungen zu De 
Rossfs Catalog gegeben wird. Sein „Mahnruf des Rechts 
und der Wissenschaft“ wendet sich zuletzt, aber vorzugs¬ 
weise gegen Rom und den verschlossenen Vatican. 

Sein prophetisches Schlusswort ging nur theilweise in Er¬ 
füllung. Der Vatican ist nach wie vor nur besonders Be- 
günstigsten zugänglich. Jüdische Wissenschaft hat in Rom 
noch keinen namhaft gewordenen Vertreter, während in Flo¬ 
renz und Parma Lasinio und Pevveciu mit der von Zunz ge- 
geforderten Liebe die Kunde und Benutzung der dortigen 
Handschriften in verschiedener Weise fördern. 

Abgesehen von einzelnen Mittheilungen, beschäftigt sich 
Ersterer, so weit es seine Zeit gestattet, mit einem Correc- 
torium zu, oder einer neuen Ausgabe von, ßiscioni; letzterer 
hat das Material zur Beschreibung der älteren und jüngeren 
Erwerbungen geliefert (in 3 bereits für unsere Leser bear¬ 
beiteten Artikeln); allerlei Ergänzungen und zahlreiche No¬ 
tizen zu De Rossi's Catalog harren seit langer Zeit des gün¬ 
stigen Moments für die Aufnahme in dem, leider so be¬ 
schränktem, vielfach beanspruchtem Raume dieser Blätter. 

Auch Hr. Berliner hat dem Reize nicht wiederstehen kön¬ 
nen, welchen Handschriftensammlungen beim ersten Besuche 
ausüben. Er hat sein Auge nach allen Seiten gewendet, in 
den Sammlungen, von denen Cataloge noch nicht gedruckt 
sind, nach allen Fächern sich umgesehen, überall Notizen, 
besonders Ueber- und Nachschriften, excerpirt. — Die vor¬ 
liegende Uebersetzung enthält 12 Artikel: 1. Vatican, 2—7 
Oasanatensis, 8—10 Angelica, 11 Barberiniana, Corsiniana, 
Propagande fide, 12 sicilianische, catalano-aragonesisohe Sy¬ 
nagoge und 4 HSS. im Besitz des Doctors und Rabbiners 
Ascarelli. — Der im Magazin 1875 folgende Artikel 13 S. 5 
bespricht die Bibliothek in Bologna, einige andere betreffen 
Einzelheiten. Die engeren Studien des Verf. werden wir 
hoffentlich in besonderen Schriften , wie z. B. die unten an¬ 
gezeigte Masora über Onkelos, kennen lernen; erwünscht sind 
auch ausführlichere Mittheilungen, wie z. B. über das vexi- 
rende nsrty des Abraham b. Asriel (Art. I, s. noch Cat. 

Bodl. S. 1812, D. M. Ztschr. 27 S. 555). Manches freilich, 
was dem Verf. beachtenswerth schien, ist längst bekannt 
oder zweifelhaft, Anderes in seiner Abgerissenheit kaum zu 
verwerthen, Einiges sogar falsch oder irreleitend, z. B. der 
angeblich doppelte Commcntar (Magazin S. 37), offenbar 
nach einem Catalog der Casanat. (vgl. Cat. Bodl. 1505), wäh¬ 
rend das arab. ]D (Abschnitt) vertritt. Aeltere HSS. von 
Djpn (Mag, 29) sind schon im Cat. Bodl. 2058 nachgewiesen 
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und ISP ID (Uebers. S. 18 ^D) ist offenbar Bajazet. Der¬ 

gleichen Notizen machen auf eingehende Kritik keinen An¬ 
spruch, wären aber auch besser in dem Notizbuch geblieben, 
als ohne gründliche Nachforschung abgedruckt zu werden. 

Wir glaubten dem befreundeten Verf. gegenüber diese 
Bemerkung nicht unterdrücken zu dürfen. St] 

BERLINER, A., s. Onkelos. 

CAHN, Michael. HIDN '»pID Pirke Aboth. Sprachlich und sach¬ 
lich erläutert nebst Angabe der Variae lectiones , nach ge¬ 
druckten und und ungedruckten Quellen. Erster Perek. 8. 
Berlin 1875. (XV und 65 S.) 

[Die Einleitung behandelt Inhalt und Werth der Sprüche 
(S. II war die Beschränkung des Vortrags auf die 6 Sabbate 
zwischen Ostern und Pfingsten zu erwähnen, Anm. 4 auf die 
N. 1433 —1519 des Bodl. Catalogs zu verweisen), Eigenart 
derselben in Form und Inhalt, Gemeinschaft mit der Ethik 
der Zeitgenossen (fehlt S. VIII die frappante Parallele mit 
dem Anfang der Aphorismen des Hippocrates, vergl. H. B. 
XIII, 16, Alose ibn Esra nTStKng&K ms. f. 76, Josef ihn Ak¬ 
nin bei Güdemann 128 u. A.), Hilfswerke, Handschriften, 
Commentare und Uebersetzungen (S. XIE, ein Siddur aus 
Jemen, die Beschreibung H. B. XIII, 54 ist von mir, in 
Zunzs Notiz S. 58 werden die Zusätze in Kap. 8 hervorge¬ 
hoben, über die Bodl. HS. vgl. auch Geigers Zeitschr IX, 
151). Der Text ist punktirt, von deutscher Uebersetzung, 
kritischen, sachlichen und sprachlichen Noten begleitet, zu 
denen hoffentlich bei der erwünschten Ausführung ein Sach* 
und Wortregister gegeben wird. St.] 

CASTRO (de), D. II. Mz. 1675-1875. De Synagoge der Por- 
togeesch - Israel. Gemeente te Amsterdam. Tot inleiding: 
Eenige geschiedkundige aantekeningen betr. de vroegere 
bedehuizen etc. 8.s’ Gravenhage 1875. (IV, 66 und LXXVII 
Bl. und Kupfer.) 

[S. Letterbode n. 2.] 

— de Nederl. Portug. Israel, begraafplaats te Onderkerk a/d. 
AmsteJ. XXX. Graafsteen van Chacham Isaac Abuab (da 
Fonseca). 8. (Amsterd.) 1875. 

[Abdruck aus dem „Isr. Letterbode* n. 1. Die früheren 
29 Nummern enthielten das „Nieuw Israel. Weekblad“, wo¬ 
von uns leider Nichts zu Gesichte gekommen. Der \ erf., 
welcher sich mit der Geschichte und Literatur der Juden in 
Holland eingehend beschäftigt, sollte für einen Gesamratab- 
druck der Artikel sorgen. Wir erwarten zunächst den Ar¬ 
tikel Isak b. Mattatja Aboab, welcher bisher confundirt sein 
soll mit Abuab — warum für diesen eine andere Ortho¬ 
graphie ? *S'£.] 

GRAETZ, H. Geschichte der Juden. Lieferung 21 und 22 des 
ganzen Werkes. 8. Leipzig 1875. (S. 129—256.) 






HERZBERG, M. Uit hot leven van een Christehjk Zendeling 
ter bekeering der Joden, naar de tweede uxtgave van M. 
Herzbergs Jüdische Familienpapiere, uit bet Hoogduitseh 
vertaald dorr H. Hildesheim. 8. Rotterdam 1874. (V Ul, 


336 Bl. 


__U [S. Letterbode N. 2.] 

HILDESHEIM, H., s. Herzberg. . 

INAUGURATION de la Synagogue de la rue de V ictoire le 
9. Septembre 1874. 8. Paris 1874. (31 S.) _ 

[Herausgeg. vom Consistoire israel. de Paris, dessen Ge- 

neralseeretair Hr. J. Kahn.] ... 

LEVY, J Neuhebräisches und chaldäisches Yv orterbucn über 
die Talmudim und Midraschim. Nebst Beiträgen von 1 rot. 
H. L. Fleischer. (111 Bände in 12—15 Lieferungen). 1., 2. u. 
3. Lief. Lexieon 8°. Leipzig 1875. (336 S., Subscnptions- 

preis 6 Mk. pro Lief.) 

[Die günstige Aufnahme des chaldäisehen W orterlniches 
über die Targnmim (vgl. H. B. VIII, 135, IX, 107, 142, 164) 
hat den Verf., nach dem Prospect, zu dem vorliegenden 
Werke ermuthigt, welches nicht blos das hebräische und chal- 
däische Sprachgut der Talmude und Midrashim erschöpfen, 
sondern auch durch die Mannigfaltigkeit der Gitate eine 
„encyklopädische Darstellung der jüdischen Alterthumskunde 
darbieten soll.“ Diese Verbindung zweier Aufgaben, deren jede 
für sich eine Riesenarbeit, erregt mannigfache Bedenken, na¬ 
mentlich kann Umfang und Preis den Absatz leicht gefähr¬ 
den. Wir rathen noch jetzt, eine Anzahl von Stellen aut 
blosse Citate zu reduciren, und die sachliche Behandlung aut 
das Allernöthigste zu beschränken. 

Wenn ein ganzer Band vorliegt, werden wir eine einge¬ 
hende Besprechung veranlassen. — Von Fleischers Nachfra¬ 
ger liegen uns bereits die zu N und 2 (S. 276 — 288) vor. 
War es denn durchaus nicht einzurichten, dass dieselben an 
Ort und Stelle eingerückt werden? Zu S. 277 (wie 

ohne Zweifel bei Maiinonides selbst zu lesen ist) s. Alfarabi 



ww. wn aizoajzo^ passt ---^ 

Lebensalter 397; 284 Uta *PD1D, auch KjTO, ist die Quelle 
für Muhammed’s al-Borak (s. Magazin für die Literatur des 
Auslandes 1845 S. 287, zu Maiinonides, -TOTTI 13. — 

Zu den himmlischen Pferden gehört auch Maimun, das P lü- 
gelpferd Adam’s bei Herbelot, Soham IV, 275; auf Heizern 
reitet Gabriel in der Schlacht bei Bedr; s. Hammer, Ge¬ 
mäldesaal I, 116). Die Ableitung des Namens CPC von pZ 
(28b) liegt auch dem arab. Lokman zu Grunde, nach Rödi- 
ger und Derenburg. 

Ueber UtOTD und DNDHD (288) vgl. meine fremdsprachl. 
Elemente S. 16, Catal. Leyd. 330. Diese Wörter sind auch 
durch lateinische Uebersetzungen eingebürgert, s. Virchow’s 
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Archiv Bd. 39 S. 564; Birsen s. litargia et frenesi ( Razi, Lib I 

divis. C. 1); Gerard in IX Almans. C. 58 Ende (f. 57c): hec £ 

passio vocatur birsen cuius causa est apostema , wofür Nichts 
in der hebr. kurzen Bearbeitung Abr. Abigdor s, hingegen ! £ 

hat Leon Josef (Cod. Münch. 101 f. 122, Cod. 374 f. 146): 

^ NV1 (jNB'TD) . Sirsen est apostema in cerebro 
(Hawi XVII, 4 f. 354c); vgl. auch München 280 f. 243 

□'HDoriD cNDii^n m ww ^nsnn £ 

noNn *n? *oi rrayn "|td nn obo □kd'hoti 
p nyi p:n -»rat? iod mo «in -ran [fehlt ninl 
cnc- 121 pr: in* hhy mo «m dndto prn «m fl. dkdiI dmi 
pr: i« ina [1. mn] pn. &.] 

(0NKEL08). Die Massorah zum Targura Onkelos. Nach Hand¬ 
schriften und unter Benutzung von seltenen Ausgaben zum 
ersten Male edirt. und commentirt von Dr. A. Berliner . 4. 

Berlin 1875. (XII, 24 S.) 

[Separat - Abzug aus dem (noch nicht beendeten) Jahres¬ 
bericht des Rabbiner-Seminars zu Berlin pro 1874-1875 in 
25 Exemplaren. Enthalt Einleitung und I. Abtheilung: 
„Massora magna", d. h. die am oberen und unteren Rande 
der benutzten HS. De Rossi 7 befindlichen grösseren Noten, 
welche De Rossi in seinem Catalog nicht angegeben; die kür¬ 
zeren an der Seite sollen als ,M. parva“ mit verschiedenen 
Beigaben folgen; bis dabin ist zu suspendiren das Crtheil 
über die etwaige Zusammengehörigkeit oder Compilation 
durch den Schreiber Nata?iel Trabotti (Ende 1475), so wie 
über die „Entstehung* der Massorah, welche (S. V) nach Ba¬ 
bylon und ins IX—X. Jahrb. versetzt wird, wogegen schon 
die grosse Seltenheit (die erwähnte IIS. wird in ihrem Um¬ 
fange als Unicum bezeichnet S. IV, b) und die spät auftau¬ 
chende Kunde derselben (die Abfassung des pOTIB ini XIII. 

Jahrh. ist im Magazin II, 10 nicht ausreichend begründet) 
schwere Bedenken erregen. Die fleissige Arbeit wird jeden¬ 
falls das Studium der alten Bibelübersetzung fördern, und 
wenn auch die Kunde der Bibel selbst durch die neuen sehr 
eingehenden Studien ihrer Bearbeitungen nur sehr indirect 
und mehr in Nebendingen gefördert wird, so bietet doch die 
aramäische Uebersetzung in ihrer sprachlichen Seite ein über I jj, 
die Bibel hinausgehendes Interesse, welches von der Deut¬ 
schen Morgenland. Gesellsch. schon vor 20 Jahren anerkannt I f, 
ward, ohne dass die daraus folgende Absicht einer Ausgabe 
bisher realisirt worden wäre (vgl. D. M. Z. XII, 170). — 

S. IV „Diena“ (?) ist nach Magazin II, 16 ein noch heute 
in Italien üblicher Namen; über Asriel s. Catal. Bodl. 2842 
li. 7821, Kayserling Gesch. II, 269 A. 4; der Ortsnamen 
klingt an Degna ; sollte an ein Diania (Diano) zu den¬ 
ken sein? „Thomas* S. IX ist wohl das arab. DXED Ti - 
mam; ein Jude Thomas ist schwerlich nachzuweisen, am we¬ 
nigsten in arabischen Quellen. 5*.] 
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PERREAU, P., s. Berliner. 

SACHS, Sim. Commentar zu OTNH IW. 8. Berlin 1875. 
(1 Thlr.) 

SPANO, G. Storia degli Ebrei di Sardegna. (30 S.) 

(Estratto dalla Rivista Sarda.) . 

[Der christliche Verf. ist Prof, des Hehr, in der Univer¬ 
sität zu Cagliari und Senator. Vessillo p. 177. St.] 

STRACK, Hermann L. Die biblischen und massoretischen Hand¬ 
schriften zu Tschufut-Kale in der Krim. (Aus der Zeitschr. 
für luther. Theol. 1875 Heft IV S. 585-624 in einigen Exem¬ 
plaren abgezogen.) 8. (Leipzig) 1875. 

[Eigentlich ein Theil des Berichts der Herren Harkavy 
und Strack an den russischen Unterrichtsminister über die 
nunmehr angekaufte Sammlung Firkowitz mit Zusätzen und 
Belägen; kann zugleich als eine Art Einleitung zu dem noch 
in diesem Jahr erscheinenden Catalog der Petersburger Bi- 
bel-HSS. angesehen werden. Die einleitenden Bemerkungen 
besprechen die Aufgaben und Aussichten der Bibelkritik mit 
Rücksicht auf die erweiterte Kunde von HSS.; hierauf fol¬ 
gen Mittheilungen über Zahl, Alter, Ursprungsorte und wis¬ 
senschaftliche Bedeutung (insbesondere die babylonische und 
abendländische Textrecension) der biblischen IISS.; folgen die 
massoretischen HSS. und verschiedene Anhänge. — Wir he¬ 
ben aus der inhaltsreichen Abhandlung zweierlei hervor. Die¬ 
selbe sucht die mangelnden paläographischen Momente tür 
die Zeitbestimmung ältererer IISS. durch andere Kennzeichen 
zu ersetzen und deckt ohne Scheu die Fälschungen Firko - 
witz's auf, die uns freilich nicht überraschen; ja wir glauben, 
dass der nüchterne Verf. auf dem besten Wege sei zu einer 
noch schärferen Skepsis. Zu der Liste der Massoreten S. 612 
vgl. II. B. XIV, 105; karaitische Quellen identificiren nmp 
mit Nissi ben Noach, während es nach S. 613, 619 ein Bei¬ 
name (oder gar eine Variante?) von WD wäre. Anderes wird 
anderswo erörtert werden. St] 


Cataloge. 

ßenzian, J. Antiquar. Anzeiger No. 27. Hebraiea, Judaica. 8. 
Altona (Berlin) 1875. (8 S.) 

farmoly [Eljakim]. Catalog der reichhaltigen Sammlung hebräi¬ 
scher und jüdischer Bücher und Handschriften aus dem Nach¬ 
lass des seel. Hrn Dr. G. B. (sic) Carmoly, welche am Mon¬ 
tag den 25. October 1875 etc. zu Frankfurt a. M. öffentlich 
versteigert werden durch Joseph Baer & Comp, und J. Kauff- 
rnann. 12. Frankfurt a. M. 1875. (69 S.) 

[Der Rolle, welche der verstorbene Besitzer in der Lite¬ 
ratur gespielt, mit und ohne Souffleurs, entspricht dieser Ca¬ 
talog, auf dessen Titel neue Vornamen (ist C. noch zuletzt 
„gebenscht“ w’orden, oder der alte „Getsch“ wieder auf- 
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erstanden?), während der angenommene — auf verschiedene 
Grossvater übertragene Familiennamen last nur auf dem Ti- 
telbl. richtig gedruckt ist. Die „Vorbemerkung* ist R. K. 
gezeichnet; wir können aber nicht glauben, dass Hr. Raphael 
Kirchheim seine Sympathien für den Plagiator und Fälscher 
C. so weit ausgedehnt habe, um seine Namenschiffre diesem 
Machwerk vorzusetzen, worin u. A. lateinische Accusative 
und Dative, ja sogar Yotras cosas (n. 44), Scaliger (120) für 
heb. Münster, Jac. Roman (764) für Sam. Romaneili, als Autor- 
namen figuriren lind 1241 Druckwerke ohne System verzeich¬ 
net sind. Der unbekannte Verf. entschuldigt den Mangel 
eines „wissenschaftlichen Prineips“ mit allerdings misslichen 
Umständen; aber 1200 Zettel lassen sich in wenigen Stunden 
nach dem hebr. Titel ordnen. Etwas mehr Sorgfalt ist auf 
die an 300 Bände reichenden HSS. verwendet 1 ), unter denen 
manche seltene und interessante, letzteres auch darum, weil 
die Berufungen Carmoly s auf seine HSS. nunmehr verifieirt 
werden können, wenn man auf Titelmacherei und etwaige 
Interpolationen achtet. 

Der Catalog bemerkt schon Dergleichen zu n. 23, 28 
(Verf. heisst Valensi), 43, 75, 76 (1. mjfDDn), 104, 181, 216. 
Wir sind daher auch nicht enttäuscht, wenn die gelehrten 
Werke der Praecarmoliten, d. h. der Vorfahren, auf welche 
sich Carmoly beruft (Geiger, wissenschaftl. Zeitschr. V, 468, 
über die angebl. HS. 83,' 84, 42 s. Hist, des Med. 184, 206, 
vgl. Catal. Bodl. p. 2264, 2626), gauz geschwunden scheinen 
(ist n. 201 das D hty niEP?). W ir haben an Carmoly!s eigenen 
edirten und zahlreichen unedirten Schriften mehr als genug. 
W ie er selbst neben ziemlicher Belesenheit und im Besitz 
aller Art von Mitteln viel Unheil in der Literatur zu stiften 
sich berufen fühlte, so könnte es auch der Auctionscatalog, 
dem es an unkritischer Gelehrsamkeit nicht fehlt, z. B. 634 
W) von Elasar, 800 jrfw von Mose Nachmani, 941 Berti- 
noro „nicht der jüngere“ u. dgl. Der ganze Catalog wim¬ 
melt von Druck- und Schreibfehlern. Zu den HSS. bemer¬ 
ken wir nach flüchtiger Duchsicht: N. 70 rCDlofn HD , | 
ist von Mose de Leon; 79 Isak Kohen vgl. H. B. IV, 79, 
Geiger’s j. Z. IX, 108; 86 lies ItyDE, ist in D'W» gedruckt; 
104 nicht astronomisch, DWH mpn ist fingirt und lies 
HDDri; 109,2 ist nicht von el-Kindi; 109,7 ist der Almanach 
des Prophatius und^ sehr selten; 116,6 p von Hai 

edirt?! 153 D“!N nicht von Elia Galiga (sic), sondern 

Mose Galiano (Add. zum Catal. Bodl. — ich komme anderswo 
darauf zurück); was heisst „Verf.“ in n. 190? 234 'CH HfDE 


J ) Doch fehlt es auch da nicht an groben Verstössen, wie ,,Zewi“ für die 
Eulogie '"yx in n. 39, 2 Jehuda b. Saloruo (s. H. ß. XI, 43 A. 1 zu Cod. 
Fisch! 25) und n. 40 Scheschet (s. 11. ß. XIII, 108, wo in Aum. 6 viel¬ 

leicht D,TnptP3 zu lesen? Vgl. auch Geiger, jüd. Zeitschr. XI, 172). Auch 
n. 175 scheint Eulogie. 
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Dicht kabbalistueh u. Druck ». 802! *>2 * »•_" 

Matalja (haj-Jithari?, a. oben S. 82) 2o8 tTOS I. W»- 

Ueber n. 136 folgt eine Miscelle: Jakob b. Elasai. 

Skutsrh II [Faust.l CICD PW1 Bibliotheca judaica et rabbin. 
I Verzeichniss von Werken aus dem Gesammtgebiete der 
älteren und neueren jiid. Literatur. 12. Breslau l 1 J- , 
[Unter diesem Titel erhalten wir ein hebräisches Verzeioh- 
niss von 40 Seiten mit dem Columncntitel :DnBDnnOttn 
NPN1P3 pHN,. Dtn W, dann einen deutschen An- 

E“ von 6 unpaginirten Seiten incl. Umschlag, in welchem 
wiederum hebr. Bücher autgenommen sind. Hr. A. haust in 
Krakau nimmt eine Art von internationaler Stellung jmhebr. 
Buchhandel ein. Sein grosses Lager ist nach Rubriken ab- 
i/etheilt — doch wäre eine alphabetische Ordnung und An¬ 
gabe der Druckjahre sehr zu wünschen, die 1 reise in öster¬ 
reichischer Währung sind zum Theil für die heut.ge Zeit sehr 
massig; es fragt sich nur, ob die Buchhandlung Skutscb die 
Bücher zu Jen angegebenen Preisen ohne irgend welchen Zu¬ 
schlag liefert. 1 ) St.] 


Literarische Beilage. 


Poeten und Polemiker in Nordspanien um 1400. 

(Forts, von S. 60.) 

5. Bonafom. An D1WO ]H D31T» VHN 1 ? p Dyo TTO nfo>3 rich¬ 
tet Piera (F. 51 S. 86) ein längeres Echogedicht DWBÖ '? rip 1 HD 
D’i’j, worin zum Schluss ^’rijN ’33 “[bl, der Namen des jungen 
Mannes ist unbekannt. S. 87 fordert '.TH D3nn rbVün yWH Don 
Bonafoux den Piera auf, die Wege des Gedichts nach dessen 
wahrer Bedeutung anzugeben. Die Aufforderung selbst ist nicht 
mitgetheilt; Piera antwortet mit gleichem Reim und Metrum 
in einem langen Gedicht 1DBTD NttO TW IW, worin 
er bescheiden“ thut rW [W "VETO p3 "W W W? VN 3N DN T32 

1 ” An einen Maestro ti’lDfUD richtet SaL Bonafed ein Sühnege- 
dicht nach einem Streite ‘"IWK HlllOp "Vliö'p H. 35. 

An rasr\ Vidal Bonafoux VW* "TIX WDÖ UW2 richtet Piera 
(S. 127) ein Distichon: ni*n TOT 1 W PBKH In En- 

Schealtiel Bonafoux, an welchen Astruc "pDI schrieb, vermuthet 
Grätz VIII, 83, einen Sohn des Isak Bonafoux b. Schealtiel, 
Schwiegersohn des Is. b. Scheschet (Arzt, nach Kayserling, 

l ) Zur Vermittelung erbietet sich auch die Buchhandlung von J. Benzian. 


_ 




















108 


lans oder Oxford angekauft? En-Vidal ßouafoux richtete ein 
odermehrere Gedichte an Mose b. Natanel b. Salomo den Verf 
des n«n nitain, s. die Miscelle S. 112). 

m .. 6 - Astr " C -? Fis ? h1 , 51 , S S °, ™ tbält ein Gedichtchen im 
1 .in an Astruc, als ihm der älteste Sohn Josef geboren wurde 
dann ein grosseres Gedicht, als derselbe sich zu den Dichtern 
gesellte D’TiiB'ön rc cy fpntpnb Snnn, anf. n^o pn ’ix 11 ^ ^ 
worui n>::i r]Wl b-X vptQ *6l ^2 r]DK wi pm net erinnert 

an Gabirol s TlWpn pro «K TB7I (Catal. 2336 1 12, wo lies 

ad 63, Dukes, Schire> Schel. 61 n. 59). Astruc wird den Levi¬ 
tengesang wieder zu Ehren bringen. Hier ist wohl an den Dis- 
putanten Abon Astruc zu denken, der nach der HS. Halb. (inr> 

VI ’ ? rätz VI11 ’ 417 » 422) aus Alcaniz war. 

“• 11 Ob enthalt ein kurzes Gedichtchen auf schlechten Wein 
und Wasser, anf. ajy D’Dy mM, mit der Ueberschrift «DP 
rn wy TOI pnrwt, hinter 2 Gedichtchen Piera’s über schlech- 
en ein [1417 nach F. 51 S. 162], auf welche wir zurückkom¬ 
men; man mochte zunächst an jenen Josef, Sohn Astrucs, den- 
ken nicht an Josef ha-Levi Astrug b. Jehuda, der mit Todros 
Abulafia. v Ende XIII. Jahrhundert) in Verkehr stand und an ihn 
schreibt, dass er einen Pijut nach der Melodie von 
verfasst, worin er in jeder Strophe dem Vorbilde des Grossvaters 
des Todros iolgte und noch hinzufügte (Litbl. VII, 563)*)- Sollte 
dieser der von Abr. Bedarschi genannte Josef b. Jehuda sein? 
(Zunz, Lit. 480, vgl. H. B. XH, 42, 113; auch Luzzatto zu mn 
b. 15, nahm meine Conjectur auf, dass es ibn Aknin sei). 

b) Bei dem Abzüge eines Astruc, U'ftlPD . . . 1)22 py yiDj2, 

beklagt Piera die schwere Trennung in 8 Zeilen, anf. V"in "jmsn 
pp&nn&D. Dieser scheint der bekannte nachmalige Convertit 
Francisco, dessen Beinamen in Cod. Münch. 312, 6 (Catal. S. 127) 
und ähnlich Mich. 208, worauf ich im Catal. Bodl. 
S. 757 hinwies, nach einer undeutlichen Notiz vom J. 1847, wes¬ 
halb im Register S. 323 dieser Name leer gelassen ist; 
liest Cod. Leyden 64 (mein Catal. 8. 275); das 2. Jod in der 
Ausgabe scheint ein hineingekommener Abbreviaturstrich und 
man wird Geiger’s „Dias“ aufgeben müssen. Als Jude hiess er 
Astruc "pCH; im Pariser Catalog n. 1284, wo Distichen von ihm, 
falsch „Damoc“, bei Grätz VIII, 83, 420: „Raimuch“, weil im 


') Astruc hat Nichts mit Esthori, zu thun (Brüll, Jahrb. I, 95. wo 

lies H. B. 1872 S. 60). 

2 ) Fürst bemerkt in der Note zu dem vorangehenden Stücke, dasss es 
Amst. 1770 (vielmehr 1765) gedruckt sei, „wie überhaupt der ganze Wettge¬ 
sang“; daher lässt Deutsch, Catal. S. 125, auch die Stücke n. 6 „bekanntlich“ 
gedruckt sein. 
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Druck und in daraus geflossenen HSS. "p?m steht; die bessere Les¬ 
art 11C1 haben altere HSS. (vgl. z. ß. Leyden 04) 1 ) und bestätigt 
auch der von Grätz S. 83 (vielleicht durch eine Mittheilung bei 
Zunz, Syn. Poesie 46) erwähnte Abraham b. Chajjim b. "pDl, der 
selbst höchst wahrscheinlich zu den Disputanten in Tortosa ge¬ 
hörte (H. B. IX, 111 n. 2 ist 1440 Druckfehler für 1410). Sei¬ 
nen Commentar über die Psalmen in Cod. Uri 141 (Wolf III n. 76), 
welcher neben Worterklärung anfch t£Hl "1*11 nach Talmud etc., 
manchmal eine zweite Erklärung (£"') bietet, habe ich vor mehr 
als 20 Jahren flüchtig angesehen und aus der Vorrede notirt, 
dass der Verf. wegen mitt«l 1DD aus seinem Geburtsland ßarcel- 
lona nach Aragon ’WDlD H^IDD (wohl Barbastro ) floh und dort 
ungefähr 35 Jahre wohnte, wo aber neue Leiden ausbrachen. Er 
verzehrte sein Gold □'•DDÜ Dy Wip 1 WH rPD^l 1DXD 1 ? « 

'nixm . . dw dl^ vui pddii cyi iPBHxn di; riDinn? • • 

.. vto nx vow) . . mpn mix . . omi dhi ’d 

rroD D3ni . . iid hi) urnin ni£n ior6 ra nu xmn nypi 
ovrobn oy tg&'ti: inxi *pi, *71 min idditi otttok 

. . irx Mbxb pnrpynb rv6nn 'D xnpb T^nnni . . D^inirnD 

HD! Hl tTlD 1 ? . . '2b onson |non TÄ31; die Bücherconfiscation 
gehört also in die Zeit nach der Disputation. 

Carmoly (Imre Schefer 27) theilt eine Grabschrift unseres 
Astruc auf Jomtob "JIDn im J. 1400 mit; aber wir dürfen unse¬ 
ren Lesern nicht erst sagen, wie wenig wir dieser Quelle, beson¬ 
ders in Genauigkeit der Orthographie, trauen. Zunz 1. c. schreibt 
Ramoch, Zedner 62 Remoc, Roest (Catal. Rosenthal 120) Reinoch; 
ein Criterium für den Namen fehlt noch. 

An Maestro Astruc "pöl ist in F. 148 gerichtet ein Gedicht 
von 80 Zeilen, auf. ■pyy X&'l ’HHP "pTX Dl, mit zwei Reimzahl ver- 
sen, deren letzter mit der sich anschliessenden Epistel, anf. Ifc'XD 
niEnpn TllX lynn nebst Sch lass versen und Adresse auch in H. 73b 
n. 66 und F. 34 f. 77b. Die Adresse S. 151 lautet ])wbn b$2b 

wirb ,nbn* ^xb üb"r\ iir itibb* |n ,d^di rmw übv bd D^yB di 

übwü (sic) b&no bv bw)ü b2 bv pKpl. Sal. ist in dem Lobe des 
späteren Convertiten überschwenglicher als je, er schliest: 

-jwSr. 2 ) •jmoaa wkbi rrne 'Ti»xh zbw 

jry xt&n wn "prx an ttd 'bin rwixy wmb pb. 

Tm Gedichte heisst es u. A.: 

"jawö b) nwQ nvn b n b*i b nwnb -rta to nw bi. 

In verstellter Bescheidenheit betrachtet sich Sal. im Unter¬ 
schriftsgedicht 151 als einen geschwätzigen, trunkenen, verzückten 
Greis, der nicht mehr weiss, was er spricht: 


1 ) Vgl. auch oben S. 58, wo i. Z. nach der inzwischen von Dr. Egers in 

Wien genommenen Copie 0*11333 '3*? »HX YHÖX IX (Arnos 2) zu le- 

seu ist. 

2 ) Die ungewöhnliche weibliche Form (Ps. 56, 9) wegen des Versmaasses. 
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i3ts2 yae'ö psi iry eine juwe nn ims", gittj ß»\s- 
nnn wr ix m tma pna'i pr »Si oyia im 


*j" 3 langen -lanaoai 


♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦* 
aas' wvtnei TOyaai. 


,. ^ würden das in vollem Ernste acceptiren, wenn nicht 

diese Ueberschwenglichkeit zur Manier, oder Unmanier, jenes 
Dichterkreises überhaupt gehörte 1 ). Grätz VIII. 421 hat wieder 
herausgebracht dass Astruc bereits 1391 zum Christenthum über¬ 
ging, also das Schreiben des Benveniste älter sei. Für jene Zeit 
passen Salomo’s Worte schlecht, der jedenfalls noch 1417 lebte 
wie wir sehen werden. — 


Ein anderer I-Iomonymus, p NtMfl, Don Astruc Crcscas 

in bolsona (TOlB^W), beklagt sich in einein Schreiben (F. S. 203 
ant. Dnin ppina ^snnro) an Piera. dass dieser sich nicht Schrift- 
lieh nach ihm erkundigt habe, nachdem er in Folge der nDW viel 
erduldet. Piera’s Antwort, auf. VT3P -|'S bv CX, schliesst mit 
einem Gruss an die Mutter und Kinder des, mit TJX und 'J3 An¬ 
geredeten. Der Brief Astruc's steht auch in H. 23 n. 30 ohne 
die Ortsangabe, in der Ueberschrift aber mit Namen des Adres¬ 
saten Salomo; in F. 34 f. 91b fehlt der Anfang, bPJTl CCTn Don 
Astruc Crescas „gesegneten Andenkens“ verfasste D'BTTTl über 
Baba Mezia, woraus Isak b. Scheschet n. 395 f. 321 ed. Riva, 
eine längere Stelle anführt. Dieses Gutachten ist bei Lebzeiten 
des Don Salomo b. Labi abgegeben, welcher bei Chisdai b. Sa¬ 
lomo in Tudela eine Anfrage gemacht hatte (vgl. H. B. XIV, 
95). — Ein Astruc Cr. Abraham besass Cod. München 295. 

7. An Don Salomo Alconstuiitini b. Don Bcchai Alconstantini 
enthält I, 51 S. 105 ein Trostschreiben zur Genesung von lang¬ 
wieriger Krankheit, anf. miD . . . OT> nfy (Dukes, Schire Sche- 
lomo 14), darin heisst es S. 7: 

VT« aby na» ,n»a 'ja -ri-p yarip tiaaa nby 
wjö TMtia te mtsy vip* rnKcm c*n 'as: 
VTina ni Tina SSnnai c'aart pa a 1 ? oan naaj nai 

*)nipa yap asmn t?jaa ‘rxi paa iwoji ob:v man ia opna 

VTna w nra -aß» je? nnjn rn -rs nin ’vn\ 

In der That wird schon beinahe ein Jahrhundert früher 
(1232) diese Familie in Saragossa als 'Jioann mSlMD bezeichnet. 
Wir geben über dieselbe später eine besondere Miscelle, und er¬ 
wähnen hier nur die mögliche Identität des Disputanten Todros, 


*) „Die Kunst des Findens ( Arte de trobar) musste einer zünftigen „fröh¬ 
lich“ sich nennenden Wissenschaft ( Qaya ciencia) weichen, welche den höchsten 
Werth in künstliche Reimspiele, in gesuchte Dunkelheiten und in dialectisclie 
Spitzfindigkeiten setzte“. (F. Wolf in Ticknor, Gesch. der schön. Lit. Span., 
deutsch von Julius, II, 1852 S. 506.) 

2 ) Scheint eine Paraphrase des arab. Spruches riyD 13 pS tbVÖ j s. Te- 
starn. des Jeh. Tibbon S. XIII, 14; Dukes, 44 führt den Spruch des Mai- 
monides dennoch auf Mose ibn Esra zurück. 
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aus Huesca mit T. b. Mose, der 1380 Cod. Par. 1100 in Calatayud 
schrieb; vgl. "T»30n 186*2 S. 175. In einem langen Gedicht aus 
der Jugendzeit (niTOn TO) an Jemand (der Name ist nur durch 
Punkte angedeutet), der ihn in einem Gedichte aufforderte, gleich¬ 
falls vor der Pest*) zu fliehen, S. 108, auf. jltW ÜV) W) TOD 
rmtn, Zeile 4 vom Ende ist "ra "p-CX p TjJ W wohl nicht eine 
Namensanspielung, durch welche die Stelle des Gedichts motivirt 
wäre , da auch das darauf folgende an einen Anonymus, vl u D N* 
Dnann, aus derselben Zeit (Jugend) stammt, ant. HTOp DX 

nbro: 

8. Josef b. Mose n"l673 erscheint im Wiener Catalog S. 127 
n. 5 als Verfasser eines Gedichts über die Unbeständigkeit der 
Zeit. Sollte dieser nicht der „Josue Mesaia* (Schlesinger zu Albu 
S. VI, Gratz VIII, 419) sein? 


Notizen zur „Hebräischen Bibliographie“ 

von N. II. rau Biema. 

1. (H. B. m, 56, zu Handb. n. 73 2'TO). Diese Stelle ist 

dass dem sehr genauen Hrn. Roest entgangen, indem er sonst seine 
Frage (Catal. Rosenthal I, 84) sich selbst beantwortet, oder, bes¬ 
ser gesagt, sie gar nicht gestellt haben würde. — Uebrigens muss 
er auch die von ihm citirte Stelle in Ihrem Handbuche sich nur 
ganz flüchtig angesehen haben, da Zunz seine Glaubwürdigkeit in 
diesen Dingen doch wohl nicht eingebüsst haben wird. — W r as 
für eine Bedeutung hat aber [lies 1SJ2? St..] Mein Exem¬ 

plar, das ich vor einigen Jahren in Kopenhagen um einige Gro¬ 
schen erstanden habe, geht nur bis ]]raöxmynx wie das Berliner. 
— Der Druckort scheint auch mir Berlin zu sein, das HD (iHP 

n. 1374) beweist höchstens, dass das Buch in Frankfurt a. O. 
geschrieben worden. — 

Am Schlüsse der Vorrede zum genannten Catal. sagt Roest, dass 
im Anhänge sich kein nach 1857 erschienenes Werk vorfinde und 
schliesst daraus, dass Rosenthal das Verzeichniss nach dem ge¬ 
dachten Jahre nicht fortgesetzt habe. — Abgesehen von der An¬ 
führung des 1860 erschienenen CiTOX rVH2 von Auerbach (n. 1960), 
verweist Rosst selbst zu dem, 1858 gedruckten □'HITOH 'Hl (S. 349) 
auf den Anhang, wo (n. 486) freilich durch Nichtbeachtung der 
übrigen Buchstaben des durch TI angedeuteten Gottesnamens, das 
Jahr 1837 angegeben ist. 

2. (H. B. IX, 66). Die Constantinopler Ausgabe des 

ist auch in der von meinem Grossvater Meyer Lehren hinter- 


*) Wenn die Worte "pb.T *>2150 1310 bei Isak b. Scheschet n. 373 (Kayser- 
liug 1, 87, Grätz Vlll, 412) eine Post bedeutzn, so war eine solche vor etwa 
1380 in Toledo. 
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lassenen Bibliothek. — Da aber nach Carmoly (Annalen 1839 
S. 149) hauptsächlich ibu Jachja’s Nachwort (so die Stellung in 
der Ausgabe von 1510) ganz oder theilweise Moscono’s Vorrede 
entlehnt ist, so dürfte die Seltenheit dieser Ausgabe wohl nicht 
so sehr zu bedauern sein, da ja die „HOTpri“ des ibn Jachja auch 
in der Krakauer und Amsterdamer (und wohl noch in anderen) 
Ausgaben aufgenommen ist. 

3. (H. B. X, 1) N"3inn ’ttrtn, bereits angezeigt in V, 60, 
wo (Z. 9 v. u.) anstatt VII. 1. Y, 11. — Ueber den Verfasser 
vgl. Rabbinowitz, Dikduke I, Einleitung S. 80 Anmerkung. 

4. (Das. S. 116) D'v6 üiron. Verf. ist der, 1868 verstor¬ 
bene Cajjim Palaggi (v»6*©J, Rabb. in Smyrna (H. B. IX, 93). 
Enkel des Rafael Jos. Chassan ob npn) und — seit 1821? — 
sehr productiver Autor, Elasar Ilillel b. Manoach (in Bukarest?) 
der Mäcen, welcher grösstentheils die Druckkosten der Schriften 
bestritten. 

5. (Das. S. 144) Meir [b . Efrajim] Fischels ist, nach Gal- 
Ed n. 114, deutsch S. 55, identisch mit Meir Bunzlau. 

6. (H. B. XII, 2.) wun ist 'ZSTW D)bv n in Jerusalem, s. 

über ihn Asulai s. v. (Forts, folgt.) 


Miscellen. 

Mose b. Natanal b. Salomo, Verf. des gedruckten □'»TI rflNSfln, 
war bereits Gegenstand einer kurzen Notiz in H. B. XI, 141, 
XIII, 106. Wenn dem Pariser Catalog zu trauen ist, so enthält 
Cod. 1284 (a. f. 506) hinter jenem Schriftchen eine Anzahl an 
ihn gerichteter Verse von verschiedenen Personen, ans denen also 
seine, bisher undefinirte, Zeit zu ermitteln wäre. Dieselben sind: 

1. En hak Barfat , s. H. B. XIV. 82. 

2. Mose „al-Azig“ (?), der Name ist mir verdächtig, etwa 

3. En Isak Vidal , so hiess wahrscheinlich der Sohn des Vi- 

dal aus Tolosa, wie Conforte, in richtiger Auffassung der verna- 
culären Namensbezeichnungen vermuthet (Catal. 2707, Grätz VIII, 
43), während Neubauer (Monatsschrift Band XX, 1871, S. 515) 
aus einer * historischen Fundgrube“ den Namen Isak für Vi¬ 
dal selbst entdeckt zu haben glaubt. Allerdings ist ihm Grätz 
(VII, 352) mit einem rühmlichen Beispiele verkehrter Combina- 
tion vorangegangen, indem er ibn Jaja in seiner oberflächlichen 
Weise benutzt, um zu beweisen, dass Vidal Jomtob geheissen 
habe, ohne Rücksicht auf die ausdrückliche, allerdings falsche Be¬ 
merkung Gedalja’s, dass der Verf. des ny nicht Schemtob, 

sondern Jomtob geheissen, während nach den Schülern des Meir 
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Padua der Verf. des IWD T30 Jomtob b Abr. hiess; darauf 
beruht die Anecdote, die in einer Geschichte, wie sie Gratz 
«i'hreibt allerdings als .echt“ erscheinen darf. 

4 ’.En Escapat Mälit (so) Levi* istunzwe.felhaft Mose ha- 

Levi b. Isak gen. vbo B»®P£K u ' n 'Mn’Ü iJkafiS’ 
irn_i 7,,in-/ ■/ G 4G1—2: Eseafat, Gratz VII. 280. ishatat), 

vielleicht Bruder von Abba Mari und Samuel (das. S 157 zwei¬ 
mal? vgl. Gutachten des Aderet 415—7). , _ 

5. * Don Bonqoda Marqedil - unbekannt; über Bongoda 
Jehuda s. II. ß. 'XIV, 97 (wo noch Bongo Ja Meir zur Zeit des 
Bednrschi, Litbl. VII, 505, Deutsch Catal 126 und En Bong, de 
Blanis (oben S. 55 A. 2) hinzuznfügen ist). 

6. En Bonafous Vidal ; vgl. den Artikel Poeten und Pole- 

miker oben S. 108. 


Schriften von und über die Juden in Russland von llarkawy. 
(Fortsetzung von S. 20.) 

Piroqoff, Nie. Die Odessaer Talmud-Thora (L ebersetz.). Odessa 
185-:. 8». 692. . 

Proqramme zum Lehrerexamen in den ebräischen Unternchts- 
' gegenständen für die jüdischen Lehrer erster und zweiter 
Klasse. St. Petersburg 1846. 8°. 144 '. 

Prösba, czyly asprawiedliwenie s\q ludu wyznama starego testa- 
mentu w Krölestwie polskiein zawieszkalego. Warszawa 182". 
3°. 1500. „ , 

Pacher. S. Betrachtung über die am 23. Oct. 185i .stattgefundene 
Feierlichkeit in der Rabbinerschule, in Folge ihrer lOjahn- 
gen Existenz. Wilna 1857. 8°. 1638. 

_ Leichenrede an der Bahre des Herrn Rüben Wunderbar, am 

6. August 1868 Mitau 1868. 8°. 1639. 

R. Gurland, ein bekehrter Rabbiner, jetzt evangelischer Pastor zu 
Kischenew. Erlangen 1869. 8°. 1. 

Rechenschaft - Bericht der Synagoge der Brodyer Gemeinde in 
Odessa über die Jahre 1854 — 1858. Odessa 1858. 8. 

252. 

Renner, Fr. Rob. Rebecca oder die Jüdin von Moskau. Roman. 

Vols. 1-2. Zwickau 1853. 8°. 953. 

— Rebecca de jodiii van Moskou, uit bet Hogduitsch. Amsterdam 
1853 8°.' 954. . 

Rivalin J. E. Zum Krönungsfeste I. M. der Kaiserin Maria 
Alexandrowna vom 26. bis 28 Aug. 1856. (Traduit de 1 he- 
breu.) Riga 1856. 8°. 1219. 

Rys Krötki, historyi ludu zydowskiego w Europie, jako wstep do 
dziejow ludu tegoz na ziemi polskiej. Krakow 1834. 8°. 

1732. 

Rzut oka na stan izraelitow w Polsce. Warszawa 1831. 8°. 

1764. 
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Samuel, Jac. The remnant found; or, the place of Israel’s bi- 
diug discovered: Being a summary of proofs, shewing tliat 
fie jevvs ot Daghistan on the Caspian sea are the remuaut 
ot the ten tnbes. The result of personal investigation durin«- 
a nnssionary tour in Georgia, by permission of the russian 
governement in the years 1837 and 1838. London 1841. 
o . 215. 

Savicki, M. P. Zydzi, ich dzieje z wzgledu na stan obecny polski 
miei.zkancow wyznania mojzeszowego. Warszawa 1865. 8°. 

Schwabacher, Sim. Leon. „Das Andenken der Gerechten ist Se- 
w 6 wi • Wort £ er Erin nerung bei der Einweihung der 
Kaflalowich scheu Spitals - Abtbeilung. Odessa 1861. 8°. 

uDo, 


— Festrede zur Feier der Thronbesteigung S. K. M. Alexander 

JNikolajewitsch am 19. Febr. 1863. Odessa 1863. 8°. 956. 

— Festrede zur Feier der Thronbesteigung S. K. M. Alex. Nik. 

am 19. Februar 1864. Odessa 1864. 8°. 957. 

Todtenfeier S. K. H. des Grossfürsten Thronfolgers Nicolai 
Alexandrowitsch. Odessa 1865. 8°. 958 

— Fest-Predigt zur Doppelfeier des Geburtstages S. K. M. Alex. 

Nik. und der „silbernen“ Hochzeit I. K. M. am 15. April 
1866. Odessa 1866. 8°. 959. 

Un< ^ Lank-Predigt zur Feier der Lebensrettung S. K. 
M. Alexander Nik. Odessa 1866. 8°. 960. 

^" F r(H hgt bei der Lebergabe der zur Rettungsfeier S. K. 
M von der israelitischen Jugend geweihten Thora - Rolle. 
Odessa 1866. 8°. 961. 

— Festrede zur Feier der Thronbesteigung S. K. M. Alex. Nik. 

am 19. April 1868. Odessa 1868. 8°. 962. 

* - Lorbeer, Palme, Myrthe und Cypresse. Der Kaiserpark, 
b estpredigten bei Allerhöchsten Veranlassungen. Odetsa 
1869. 8°. 963. 

Seiner Exc. dem Herrn Generalgouverneur von Pleskau, Lief-, 
Esth- und Kurland Marquis Paulucci dargebracht von den 
Kahaln und Vorstehern der ebräischen Gemeinde zu Mitau. 
(Piece de vers.) Mitau 1825. 8°. 1202. 

Exc. dem Herrn Baron von Kahn bei Hochdesselben Abreise 
von Mitau nach Grusien, gewidmet von den Kahaln der 
Ebriier - Gemeinde zu Mitau 13. Juni 1837. (Piece de vers.) 
Mitau 1837. 4°. 1207. 

M. unserem Kaiser Alex. II. bei seinem Einzuge in Mitau im 
Jahre 1856 gewidmet von der Ebräer-Gemeinde. (Piece de 
vers.) Riga 1856. 4°. 1214. 

— K. H. dem Grossfürsten Thronfolger Cesarewitsch Nicolai 

Alex, bei seinem Einzuge in Mitau im Jahre 1860 allerunter- 
thänigst geweiht von der Ebräer-Gemeinde. (Piece de vers.) 
Riga 1860. 4°. 1215. 

— Erl. dem Herrn Grafen Schuwalow, bei seinem Einzuge in 
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die Ostsee - Provinzen, im Namen der Ebräer - Gemeinde in 
Mitau (Piece de vers.) Riga 1805. 4°. 1218. 

Sostmann , Wilhelmine. Der polnische Jude. Historischer Roman. 

Vols. 1—2. Braunschweig 1833. 8°. 1760, 

Svosöb na zydow czvli srodki niezawodne zrobienia z nich ludzi 
nezciwycn i dobrych obywateli. Wilno 1818. 8°. 

Statut des Geselligkeit-Verein der Hebärer in Riga. (Riga .866). 

8 °. 2210 . . 

Statuten der ebräischen Kaufmann-Versammlung m Mitau. Mitau 
1862. 8°. 2307. 

Sternberg , Herrm. Versuch einer Geschichte der Juden in Polen 
seit deren Einwanderung in dieses Land. Wein 1860. 8°- 


TarnopoL Joach. Notices historiques et characteristiques sur les 
israelite9 d'Odessa. Odessa 1855. 8°. 173 

Thomas , John. „Elpis Israel*. England, Russin and the East. 

(London 1850). 8°. 438. 

Tugendhold , Jak. Dumania izraelity na ward©. \V arszawa 1831. 
8°. 1008. 

— Slowo w zwoim czasie, czyli rzccz na nezczenie dnia, w kto- 

rym zalozony zostal wegielny kamien nowej budowli roz- 
przestrzeniajacej dom prztulku sierot i ubogieh wyznania 
mojzeszowego w Warszawie. Warszawa 1847. 8°. 1009. 

— Rys mysli powaznych poswiecony pamieci osöb sgaslych, zas- 

luzonycli zakladem dobroczynnym i szpitalocm a miedzy niewi 
J. S. Rosena. Warszawa 1848. 8°.^ 1010. 

*— Wolf. Freudcu-Hymne nach Erscheinung S. K. M. Nicolai’s I. 
in der Stadt Wilna. Von den edelsten Israeliten dieser Ge¬ 
meinde. Wilna 1829. 4° 1010. 

— Stimmung und Herzensergiessung der Hebräer bei Erschei¬ 

nung S. K. M. Nicolai's I. in der Stadt Wilna im Jahre 1837. 
(Piece de vers.) Wilna 1837. 4°. 1012. 

— Stimmen der feiernden Menge v. Lebensohn, A. B. 1841. 

— Einige Worte am Gründungstage des israelitischen Armen-In- 

stituts in Warschau nach "Verlauf des ersten Jahres seiner 
wohlthätigen Wirkung. Warschau 1842. 8°. [Dies gehört 

wahrsch. dem Jak. T. und nicht dem Wolf T.] 1013. 

— Die Sprache der Bibel im phonetischen Spraehstamme. Th. 1. 

Semitische Nachklänge in den slavischen Sprachen. Wilna 
1848. 4°. 1014. 

— Die Rabbiner-Schule zu Wilna. Wilna 1849. S. 1015. 

Uwagi nad pytaniem: Gzyli zydzy polscy maja bydz, lub nie 

przypusczeni do praw obywatelskich i politycz nych? Kra¬ 
kow 1816. 8°. 445. 

* Voltaire . Le vieillard du mont Caucase aux juifs portugais,- 
allemands et polonasis. Rotterdam 1777. 12°. 523. 

Von der Gesellschaft christlicher Israeliten, und der für dieselbe 
errichteten Tutel-Comität. Befehl an einen Dirigirenden Se¬ 
nat. (St. Petersburg 1817). 8°. 536. 















116 — 


Walther , Christoph Fr. Mademoiselle Raehel ä St. Petersbourg. 
Vers latins composes a loccasion de sa visite ä la Bibliothö- 
que Imperiale Publique. Traduits en vers fran^ais par Aug. 
Lepas. St. Petersbourg 1854. 8°. 132. 

Walter, Brianus. Dissertatio in qua de Iinguis orientalibus he- 
braica, chaldaiea, samaritana, syriaca, arabica, persica, aethio- 
pica, armena disseritur. Daventriae 1658. 1*2°. 155. 

Wittenheim , Geo Fr. v. Ueber die Duldung der Juden in den 
Herzogthümern Kurland und Semgallem Mitau (17861. 8° 
6^4. 

Wunderbar , R. J. Betrachtungen über die aus Kurland nach dem 
chersonschen Gouv. wandernden israelitischen Colonisten-Fa- 
milien. Mitau 1840. 8°. 945. 

— Gottesdienstlicher Vortrag zur Feier des Krönungsfestes I. 

K. M., gehalten in der grossen Synagoge zu Mitau. Ricr a 
1853. 8°. 946. 

— Geschichte der Juden in den Provinzen Liv- und Kurland 

Mitau 1853. 8. 947. 

*Zadig , Abrah. An das rigaische Publicum (appel a letablisse- 
ment d'un hopital). Riga 1790. 8°. i46. 

— An den Kaiser Alexander I. (Piece de vers.) s. 1. 1802 

4°. 147. 

Zbior ustaw i obrzedow wymagajacycb reformy izraelitow osiad- 
lych w prowincijach do Polski nalezacych," przez W. G. Pa- 
ryz 1835. 8°. 148. 

Zdanie , sprawy z dzialen komitetu synagogi przy ulicy Danilo- 
wiczowskiej za rok i 859/60— 1868. Warszawa 1860—1869. 
4°. 173. 

— sprawy z dzialan komitetu synagogi za rok 1859/60 — 1863, 

1866—1899. Warszawa 1860-1869. 4°. 174. 

Zederbaum , A. Antrittsrede, gehalten am Sonnabend den 30. .Ja¬ 
nuar (11. Februar) 1865 in der Odessaer Kreisschule. Odessa 
1865. 8°. ^ 186. 

Zusatz zu den Vorschlägen und Mitteln über die bürgerliche Cul- 
tur und Religionsaufklärung der jüdischen Nation, mit einigen 
Nachrichten von den Juden in Polen und den russischen 
Provinzen. Königsberg 1785. 8°. 681. 

Zustand , verbesserter, der Ebräer in Russland. Breslau 1805. 
8 °. 688 . 


Briefkasten. 24. October. Eingegangen: M. Osinio: Narazione etc. - 
Biblia volgar. da S. D. Luzzatto. — Consolo, Libro di Job und Lamentazioni 
di Geremia. - Anzeigen erfolgen in N. 90. — Llerrn L. Luzzatto in Venedig: 
Die H. B. 1876 wird Ihnen zugehon. 
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littheilungen aus dum Antiquariat 


von Julius Beijzian. 


JEHUDA b. Moses Gedalja. vbtm* tmw. 4° 

Constantinopel 1573. Desider. im Bnt. Mus.; ausseist 

selten. . • • 

JEZIRA. iWS' 1 mit Commeut. de3 Abr. b. David mit einer 
grossen Einleit. Constantinopel 1719. 8. Sehr sel- 

KaTZENELLENBOGEN, Zebi. dwnCYO.. Dte«n"“D 
nnö des Eimer b. Jos. ha-Gelili , mit Cornmeu- 
tar. 8. Wilna 1822. , _ , , . 

KAYSERLING, Mos. Bibliothek jüdischer Kanzelredner , 
eine chronologische Sammlung der Predigten, Biogra¬ 
phien und Charakteristiken der vorzügl. jud. l rediger; 
nebst einem homilet. und literar. Beiblatte. - Bande. 

Berlin 1870 - 72. n 

K1MCHI, Dav. *|bnö. Hebr. Grammatik mit dem Lom- 
ment. des El Levita. 8. Mantua 1566—68. 

KlEY, E. Die Feste des Herrn; israelitische lred. für alle 
Pesttage des Jahres. Berlin 1824 8. . ^ . 

LANDAU, M. J. Wb MPO- Erklärung aller im lal- 
mud und den alten Commentaren vorkommenden 
Fremdwörter. 8. Odessa 1865. 

LASI b. Nachum. DpJP Wn? "TCPp. Ueber Massora und 
Accentlehre. Hanau 1718. 8 

LEVITA, El. miDDH m®D. Einleit, in die Massora nebst 
DjRO 3UD über die Accentlehre; hebr. und lat. 8. Ba¬ 
sel 1539. . , 

— 'DttTl. Erklär, von 712 Wörtern aus der jüd. Literatur, 
die in anderen WÖrterb. fohlen, vermehrt durch Stel¬ 
lennachweis. aus Talmud und Midrasch. 4. Horodna 
1805 , t 

LEVINSOIIN, J. B. pzb vnw. I. Theil TO. 

Enthaltend: 1) Beiträge zur hebr. Lexicograpbie, mit 
Benutzung des talmud. Idioms. 2) Einleit, in das 
Hohelied. 3) Abhaudl. über die Zahlwörter. 4) Die 
Schöpfungsgesch. der Parsen. 5) Geseh. des Götzen¬ 
dienstes, mit B nutzung der hebr. Quellen. 6) Ueber- 
tragung des Werkes von Josef gegen Apion, mit Vor¬ 
rede und Anmerk. 7) Die Aufdeckung der Wohn¬ 
sitze der Reckabiten. 8) Ueber die Entstehungsgesch. 
des Sohar . 9) Verbesser, zum Buche Abudirhem. 

10) Supplemente zum Buche »Ylirp rV3. gr. 8. Wilna 
1841. Sehr selten. 

— YX. Ueber Hagada's im Talmud und Midrasch. 
8. Odessa 1864. 


JL -V 

45 - 

8 — 

4 — 


10 — 
8 — 
8 — 

9 — 
6 — 

15 

6 - 


15 

2 










LEVINSOHN, J B. D'pnjJ nm. Satyre gegen die Chas- 
sidim-Secte nebrt OW1 pcy, neu herausgegeben. 8. 
Odessa 1865. • 6 

LOB, Mos 7D1 'tOlpb. Chassidisches. 8. Lembergs a. 
(1865). ö 

LONDON, Sal. nimiN. Uebersetzung des berühm¬ 

ten ethischen Werkes nebst Text. 4. Amsterdam 
1735. Wohlerh. Exempl. dieser besten Ausgabe. 

LOW, L. Die Lebensalter in der jüdischen Literatur, 
vom philosoph , Rechts-, Sitten- und religionsgeschicht- 
liehen Standpunkte. 8. Szegedin 1875. 

LOWY, Dav. D'COn ptß6. Wörterbuch, enthaltend Wör¬ 
ter und Redensarten, die sich im Talmud finden; ge¬ 
sammelt, erläutert und ins Deutsche übersetzt. I. II 
.. (soweit erschienen), gr. 8. Prag 1845. 

LOWYSOHN, S. vmn rwte. Rhetorik und Poetik. 
Wien 1816. 

LVZZATTÖ. I Salmi tradotti parte da S. D. Luzzatto e parte 
da M. Mortara. 8. Rovigo 1873. 

MANIFEST Sr. Königl. Majestät von beyder Sicilien etc. 
wegen Aufnahme der jüdischen Nation in dero ge- 
sammten Reiche und Lande betr. vom 3. Febr. 1740. 
8. Leipzig 1740. 

MASSECHET Derech Erez Sutta. NEU piN "|m H2DD. 
Sammlung der reinsten und kernhaftesten Sitten* und 
Anstandslehren der ältesten Rabbinen; punktirter Text 
mit deutscher Uebersetz. und Erklär, von J. Rarbur - 
ger. 8. Bayreuth 1839. 

MED1GO, El. del. Hin PrilD. Examen religiouis cum 
com ment, et notis Is. Reggio . 8. Wien 1833. 

MERCADO, Mos., Commentar zu Kohelet und Psalmen, 
mit dem Text. 4. Amsterdam 1653. 

MUHLERT, K. Fr. Kann der Eid der den Talmud ver¬ 
ehrenden und befolgenden Juden verbindend sein. 8. 
Leipzig s. a. 

NECHUNJA b. ha-Kana. TTOn "®D. Kabbala. 8. Lem¬ 
berg 1865. 8. 

NIETO, Dav. p TOD. Y segunda parte del Cusary 
hebr. espan. 4. London 1714. Schönes Ex. dieses 

crpciiPnton \V^rL r oc 

OPPENHEIM, Jeh. 'rw TT1. Hebr. Grammatik. 8. 
Frankfurt a. M. 1693. 

PEISER. ’Oiyöty nbm. Onomasticon über die ältesten 
Talmud-Personen. 2 Thle. fol. Wandsbeck. 

PINNELES, H. M. min fw mm. Zur Kritik und Er¬ 
klärung des mündlichen Gesetzes. 8. Wien 1861. 

PLESSNER, S. Trauungsreden. 8. Berlin 1839. 

RAKOWER,Jos. y ]lfc6. Briefsteller. 8. Amsterdam 1717. 


M. A* 

2 50 
1 — 

5 — 

10 — 

4 - 

3 — 
2 25 

2 — 

2 50 

5 — 

6 — 

1 - 

15 - 
2 — 
15 — 

4 — 

5 — 

2 — 




















119 



Jt. 

I KEISCIIER, M. O^tfcHT ^ytP. Topographie Jerusalems. 

8. Lemberg 1806. 2 — 

ROTHSCHILD I. roi des Juifs. — 1) Mesnard , J. B., dix 


jours de regne de Rothschild t, roi des Juifs ou no- 
tes pour servoir ä l’histoire de la fondation de la mo- 
narchie de ce souverain. 8. Paris 1846. — 2) Dairn - 


vaelly G., Rothschild I., ses valets et son peuple. 8. 

Paris 1846. — 3) Ders. Verf, histoire edifiante et cu- 
rieuse de Rothschild 1. 8. Paris 1846. — 4) Grand 

proces entre Rothschild I. et Satan dernier, roi des 
imposteurs; arrgt rendu de Junius. 8. Paris 1846. —- 
5) Reponse de Rothschild I. a Satan dernier. 8. Pa¬ 
ri ris 1846. 10 — 

I i SA AD JA, Alfajjumi. Lib. Sortium superstitiosum. 

8. Giessen 1614. 6 — 

— — nWDtew -PDDn. Arabischer Midrasch zu den 

zehn Geboten, herausgeg., ins Hebräische und Deut¬ 
sche übertragen von W. Eisenstädter . Wien 1868. 2 50 

SATANOW, J. pren nnjri nmo. Grammatisch-kritische 

Noten zum Gebetbuch mit dem Text. 8. Berlin 1775. 5 — 



I SCHERSCHE WSKI, Jeh. Samml. von talmudischen Hag- 
gada's mit ausfuhrl. Comment. bes. zu homiletischen 


Zwecken. Wilna 1866. 


2 50 


SCI1IR. mp rm) “1DD. Das Buch Schir ha-Schirim mit 
Targum, arabischer Uebersetzung und 2 hebr. Com- 


mentaren 2H) 'Hin von Zemach ha - Cohen und HHp3 
nODH von Chajjim ha-Cohen. 8. Livorno 1872. 

SCHNEIOR Salman aus Ladi. D1H TI3P. Biographie, 
s. 1. 1864. 

SCHRIMM, Js. pnSP nra. Ausgezeichneter Supercorn- 
mentar zu Ibn Esra zum Pentateuch, mit Text des 
Ibn Esra. fol. Livorno 1864. — Dess. Verfassers 
■nnn zu lb n Esra zu den Pro- 

n. fol. Smyrna 1865. Aeus- 



36 — 


SCHWARZ, Sam. rwon niö\ Die Messias-Zeit. Erläu¬ 


terung der Talmudstellen. 8. Wien 1860. 


3 — 


L i SELIGSBERG, M Ch. D»n Hfc\ Religiös - moralische 
Vorträge. 8. Rödelheim 1845. 

SOBEL, Sal. nnn. Chronik der wichtigsten Er¬ 

eignisse seit Erschaffung der Welt. 8. Warschau 
H I 1865. 

| I STRACK, Herrn. J. Prolegomena critica in Vet. Testain. 
hebr. 8. Leipzig 1873. 

j TALMUD Jeruschalmi . llO^n mit sämmtlichen, 

darunter bisher ungedruckten Commentaren. 4 vol. 
fol. Sitomir 1865. 


kJJLVJiiiu lOUcF. 

TARGUM Jonathan zum Pentateuch (Supplement zur 
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rabbinischen Bibel ed. Warschau). 5 Thle. fol. War¬ 
schau 1866. 9 _ 

TEHILLIM, Psalmen mit dem Doppelcommentar „Arugat 
habosem“ und „Beer Majim“ von S. Rosenthal; mit 
einem einleitenden Gedicht von G. Polak. 8. Kö¬ 
nigsberg 1860. 3 — 

THOMAS von Aquino, die 6 und 7 Fragen aus den „quae- 
stiones disputatae d auima“ nach der hebr. üebers. 
von Xahillo , nebst Abhandl. von Ad Jellinek. Tho¬ 
mas von Aquino in der hebr. Literatur. 8 Leip¬ 
zig 1853. 2 — 

TIKKUN Tefilla. rten flpn vermehrt aus dem WT\ “) rpo 

vrvnn. 8. Bagdad (bl2) 1870. 3 — 

ZAUSMER. mDOn Commentar zur Massora. 4. 

Amsterdam 1651. . 5 — 

ZEBI Hirsch Woideslaio. ni&y . Sammlung von 

Predigten, gehalten in Berlin. 8. Rödelheim 1828. 2 — 

ZION. 1TCJ. Hebr. Zeitschrift von Jost und Creizenaeh. 

2 vol. Frankfurt a. M. 1841/2. 12 — 

AHRON b. ZavL ntPö bnx. Hebr. Grammatik, mit Po¬ 
lemik gegen Sal. Rena. 4. Zolkiew i7t>5. 4 — 

ALSCHEICH, Mos. Dipjn n WW. Comment. zu den 

Megillot . 8. Amsterdam 1698. 2 — 

BAMBERGER, Is. B. flota KTp . Comment. zu npn by. 

8. Frankfurt a. M 1871. 3 — 

BEN CHAN ANJA. Monatsschrift für jüdische Theologie, 
hgg. von Leop. Löw. Jahrg. 1—3. Szegedin 1858—60. 

Mit vielen wissenschaftl. Aufsätzen hervorragender Ge¬ 
lehrten. 24 — 

DUKES. "P by Proben lexicalischen, synonymischen 

und gramm. Inhalts. 8. Esslingen 1846. 12 — 

ESRA, Abr. Ihn. ’llp'On fctfSD. Einleitung in das babylo¬ 
nisch-hebräische Punetationssystem nebst einer Gramm, 
der hebr. Zahlwörter, herausgeg. von 8. Pinsker . b. 

Wien 1863. 8 — 

HAGADAII sch es Pessach. Oster - Ritual mit Noten von 

W . Heidenheim. Rödelheim 1829. 2 — 


So eben ist erschienen und durch den Unterzeichneten zu beziehen: 

Die hebräischen Handschriften der k. Hof- und Staats - Bi¬ 
bliothek in München, beschrieben von Mojilz Steinschneider 
8. München 1875. (XII, 228 S. und Facsimile.) Preis 9 Mark. 

Julius ÜSeuziau in SSerlit*. 


Druck von Rosdntlinl & Co. Berlin, Johannis-Strass»«' No. 14. 






















